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Trennbare Verben 
Satzstellung
	Die Vorlesung

Heute

Warum
	findet 
findet

Findet
findet
	heute nicht

die Vorlesung

die Vorlesung
die Vorlesung
	nicht heute

heute nicht
	statt.
statt.
statt?
statt?


· Im Deutschen gibt es viele Verben mit Vorsilben. Die meisten Vorsilben sind trennbar, z.B.: an-,  ab-, auf-,  aus-,   ein-,  mit-,  vor-, zu-,  statt-… usw.  
· Der Wortakzent liegt auf der Vorsilbe: státtfinden

· Im Satz steht das Verb auf Position 2 und die trennbare Vorsilbe am Ende. 
Nicht-trennbare Verben
Satzstellung

	Der Student

Jeden Dienstag

Wann
	besucht

besucht

Besucht

besucht
	jeden Dienstag

der Student

der Student

der Student
	die Vorlesung

die Vorlesung.

jeden Dienstag

die Vorlesung?
	die Vorlesung?


Einige Vorsilben  sind untrennbar, z.B.: be-,  ent-,   ver-,   zer-,   er-,  ge-… usw.
Der Wortakzent liegt auf dem Verbstamm: besúchen
Aufgabe 1

Wie heißen die Infinitive?
1. Der Student belegt einen Sprachkurs.                         
 ____________________

2. Er bekommt ein Stipendium vom DAAD.

 ____________________

3. Der Professor ist krank. Die Vorlesung fällt heute aus.     ____________________

4. Der Student besteht die Zwischenprüfung.
              ____________________

5. Kaufst du für das Abendessen ein?                 

  ____________________

6. Wann macht die Bibliothek zu?          

              ____________________

7. Wir gehen heute Abend aus. Kommt ihr mit?
              ____________________
Aufgabe 2
Lesen Sie nachfolgenden Text und unterstreichen Sie die trennbaren Verben. 
Ein Tag im Leben eines Studenten
Heute klingelt mein Wecker schon um Viertel vor acht. Ich wache auf, aber ich  stehe erst um acht auf. Dann schalte ich das Radio ein, setze den Kaffee auf und gehe ins Bad. Ich dusche, trinke meinen Kaffe und ziehe mich an.
Um Viertel vor neun bin ich an der U-Bahnstation. Pünktlich kommt die U-Bahn und in zehn Minuten bin ich an der Uni. 
Um Viertel nach neun fängt die Vorlesung an. Sie dauert bis elf. Das Seminar beginnt erst um Viertel nach zwölf. Ich habe Zeit für einen Kaffee. Ich rufe meinen Freund Michael an. Er ist schon in der Cafeteria. Wir trinken zusammen unseren Kaffe, essen ein Wurstbrot und gehen dann ins Seminar. Am Nachmittag arbeite ich in der Bibliothek. Sie macht erst um acht zu, aber ich gehe schon um sechs weg. Heute Abend gehe ich nicht aus, denn ich erwarte  meine Freunde. Deshalb kaufe ich vorher noch im Supermarkt ein.  Ich gehe nach Hause, schalte den Fernseher ein und bereite das Abendessen vor. Um acht kommen meine Freunde. Kurz vor Mitternacht gehen sie weg. Ich räume die Küche auf und dann sehe ich noch fern. Morgen ist Samstag und ich werde ausschlafen. Der Wecker wird nicht klingeln. Wie schön!
Andreas Hauser 23, Student
Aufgabe 2
Richtig oder Falsch? Lesen Sie den Text  und kreuzen Sie an.

	
	R
	F

	1. Andreas steht um Viertel vor acht auf.
2. Er sieht morgens fern. 
3. Am Morgen trinkt er Kaffee und isst ein Wurstbrot.
4. Heute besucht er eine Vorlesung und ein Seminar. 

5. Sein Seminar beginnt um Viertel nach neun. 

6. Er arbeitet heute bis acht in der Bibliothek. 

7. Heute Abend besucht er seine Freunde. 

8. Seine Freunde bleiben fast 4 Stunden bei ihm.

9. Er geht kurz vor Mitternacht ins Bett. 

10. Am Wochenende steht er sehr spät auf. 
	
	


Aufgabe 3
Welche trennbaren Verben kennen Sie? Ordnen Sie zu! 
	auf-

ein-

auf-

an-

aus-

auf-

ein-

an-

vor-

auf-

fern-

weg-
	ziehen

rufen

wachen

stehen

gehen

wachen

fangen

schalten

räumen

gehen

sehen

kaufen


aufwachen, ___________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Aufgabe 5
Ergänzen Sie die passenden Verben.

	aufstehen          beginnen          anziehen          besuchen        vorziehen   abfliegen

                  abholen           vorziehen           ausgehen          besuchen 


1. Heute ist es kalt. Ich _________________ einen warmen Pullover ___________.

2. Am Wochenende ____________ ich immer sehr spät ___________.

3. Gehen wir heute Abend ins Kino? Der Film _______________ um halb neun. Ich ___________ dich um Viertel vor acht ___________.

4. Meistens ____________ ich am Samstagabend  ___________.

5. Gehen wir heute ins Kino oder bleiben wir zu Hause? Was _____________ du ___________?

6. Morgen _______________ ich meine Eltern in Hamburg. Die Maschine ______________ um 8.30 __________.

Aufgabe 6
Schreiben Sie bitte Sätze.
1. Wann /  der Supermarkt  /  aufmachen?

__________________________________________________________________

2. Ich  /  aufstehen  / jeden Morgen  /  um acht.

__________________________________________________________________

3. Ich  /  am Freitag  / aufräumen  / Wohnung.

__________________________________________________________________

4. Der Student  /  abschließen  /  Studium  /  erfolgreich. 

__________________________________________________________________

5. Der Student  /  bestehen  /  Prüfung.

__________________________________________________________________

6. Abends  / du  /  fernsehen?

__________________________________________________________________
Aufgabe 7
Was machst du? Ordnen Sie die Verben den Nomen zu. Es gibt mehrere Möglichkeiten.  
	1. Radio

2. Fernseher

3. Kaffe

4. Freund

5. Abendessen

6. Küche

7. im Supermarkt

8. am Abend

9. am Wochenende

10. Musik 
	a. erwarten 
b. vorbereiten

c. einschalten

d. aufsetzen

e. anrufen

f. einkaufen

g. ausschlafen

h. aufräumen
i. besuchen

j. ausgehen


	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Wochentage / Tageszeiten
Wann? / Wie oft?
	Wochentage
	Tageszeiten
	Zeiteinheiten

	der

am

das
	Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag 

Sonntag
Wochenende   
	der

am

die

in der
	Morgen  
Vormittag  
Mittag 
Nachmittag  
Abend  
Nacht  
Nacht
	die

die

die

der

die

der

das


	Sekunde

Minute

Stunde

Tag
Woche

Monat

Jahr


Aufgabe 1
Fragen und antworten Sie!

	Was machen Sie
	am Montag?

montags / 

jeden Montag?
sonntags?

morgens?

vormittags?

mittags?

nachmittags?

abends?

nachts?
	täglich?

wöchentlich?

monatlich?

jährlich?
	duschen
frühstücken

arbeiten

schlafen

Radio hören

fernsehen

ausgehen

Vorlesung besuchen

Freunde besuchen

einkaufen …


Aufgabe 1

Welche Monate gehören zu jeder Jahreszeit?

	  Monate                           Jahreszeiten

	der

im
	Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember
	der

im
	Winter

__________________________________________

Frühling

__________________________________________

Sommer

___________________________________________

Herbst

___________________________________________


Studium in Deutschland

Andreas studiert an der Ludwig- Maximilians -Universität in München. Er ist im 6. Semester. Sein Hauptfach ist Betriebswirtschaft. Als Nebenfächer hat er Politikwissenschaften und Neuere Geschichte.  Das Wintersemester beginnt im Oktober und dauert bis Mitte Februar. Andreas muss vier Seminare besuchen und vier Seminararbeiten schreiben. Das ist nicht so einfach. Er bekommt zwar eine Bücherliste mit der Sekundärliteratur, aber er muss in der Bibliothek die Aufsätze finden, kopieren und bearbeiten. Danach muss er die Referate schreiben und sie im Seminar vortragen. Er besucht auch zwei Vorlesungen. Da muss er fleißig mitschreiben. Im März hat er Semesterferien. Er hat zwar keine Vorlesung, aber er muss trotzdem lernen. Er muss seine Seminararbeiten schreiben und Anfang April abgeben. 

Mitte April beginnt das Sommersemester und es dauert bis Ende Juli. August und September hat er Sommerferien, aber er kann nicht zwei Monate lang Urlaub machen. Er muss zuerst seine Seminararbeiten abgeben und dann ein wenig arbeiten. Er möchte zuerst etwas Geld verdienen und dann kann er in Urlaub fahren. 

Aufgabe 2

Beantworten Sie die Fragen zum Text.

1. Was studiert Andreas?

__________________________________________________________________

2. Wo studiert er?

__________________________________________________________________

3. Wann beginnt das Wintersemester?

__________________________________________________________________

4. Wie lange dauert es?

__________________________________________________________________

5. Wie viele Seminare besucht er und wie viele Vorlesungen?

__________________________________________________________________

6. Wann hat er Semesterferien?

__________________________________________________________________

7. Wann muss er die Seminararbeiten abgeben?

__________________________________________________________________

8. Wie lange dauern die Sommer-Semesterferien?

__________________________________________________________________

Wie lange schon? Wie lange noch?

	Frage
	Antwort

	
	lange 
	kurz 

	Wie lange wohnen Sie schon hier?


	Schon fünf Jahre.


	Erst zwei Tage. 

	Wie lange arbeiten Sie noch heute?
	Noch drei Stunden.
	Nur noch zehn Minuten.


Aufgabe 3
schon oder erst? Ergänzen Sie bitte. 

	1. Wie lange studierst du schon?

2. Wie lange bleibt deine Freundin 

     noch hier?

3. Wie lange wohnt ihr zusammen?
	_______vier Jahre

_______drei Wochen

_____ seit drei Jahren
	________zwei Monate

_________ drei Tage

________ drei Wochen


Aufgabe 4

Lesen Sie nachfolgenden Text und ergänzen Sie die Fragen und Antworten.

Michalis ist Absolvent der Universität Piräus. Er ist Diplom-Volkswirt und zurzeit macht er einen Aufbaustudiengang an der Ludwig-Maximilians Universität in München. Es dauert ein Jahr. Er bekommt ein Stipendium vom Deutschen Akademischen Austauschdienst. (DAAD). Danach möchte er promovieren. Seine Dissertation schreibt er entweder bei einem Professor an der Uni in München oder in Griechenland. Das weiß er noch nicht. 

Für Michalis ist es nicht so einfach. Er kennt Deutschland überhaupt nicht. Er ist erst zwei Monate hier. Er wohnt im Studentenwohnheim, aber er kennt noch nicht viele Studenten.  Er spricht aber sehr gut Deutsch, denn er lernt Deutsch schon seit 7 Jahren. Er hat schon drei Zeugnisse, das Zertifikat, die Mittelstufe und das Kleine Deutsche Sprachdiplom. 

Er möchte gerne Professor an einer Uni in Griechenland werden, aber das ist nicht so einfach. Es gibt sehr wenige Lehrstellen und die Konkurrenz ist groß. Deshalb  muss er noch viele Jahre sehr hart arbeiten.

"schon - noch nicht",  "noch - nicht mehr"? 
	Fragen
	Antworten

	Studiert Michalis noch an der Uni Piräus?

a) Ist der Aufbaustudiengang schon zu Ende?

b) ________________________________

c) Kennt er schon viele Studenten?

d) Kann Michalis noch nicht Deutsch sprechen?

e) __________________________________
	Nein, er studiert nicht mehr. 

Nein, _________________________

______________________________

Nein, er ist noch nicht sehr lange in München. 

Nein, _________________________ ______________________________

Doch, _________________________

Doch, er will noch weiter studieren.  


Uhr – Stunde
* Wie viel Uhr ist es?



   # Es ist 09.00 Uhr.

*  Um wie viel Uhr beginnt der Unterricht?      # Der Unterricht beginnt um 9.15 Uhr               * Wie lange dauert er?                                       #  Er dauert 2 Stunden.     

Uhr  - ein bestimmter Zeitpunkt

Stunde – Dauer 

Aufgabe

Uhr - Stunde ? Ergänzen Sie das richtige Wort.

Der Linien-Bus von Athen  nach Saloniki braucht ungefähr sechs _______________. Man fährt zum Beispiel um neun _______________ in Athen ab und kommt gegen 15 _____________ in Saloniki an - mit einer  halben ___________ Pause unterwegs. Diese Busse fahren alle zwei bis drei ___________. 

Es gibt auch einen Express-Bus: Die Fahrt dauert etwa eine bis eineinhalb ____________ (!) weniger, denn auch die Pause dauert nur eine Viertel  ____________.

Sehr bequem kommt man auch mit Zug nach Saloniki. Tagsüber fahren  regelmäßig die schnellen Intercity-Züge. Sie fahren ungefähr alle drei _____________ von Athen ab und brauchen bis Saloniki cirka fünf  _____________. Der erste fährt schon um acht _____________ morgens ab, der letzte kommt abends um zehn ____________ in Saloniki an. 
Verbenbaukasten

Präfixe


Grundverben

	
	
	kaufen
	Schreiben
	stehen
	stellen
	Suchen
	zahlen
	Ziehen

	auf
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	be
	
	
	
	
	
	
	

	ein
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	ver
	
	
	
	
	
	
	

	vor
	
	
	
	
	
	
	
	


Ü Beschreiben Sie bitte den Tag von Helga Meissner! Wann macht sie was?

Helga Meissner, Bankkauffrau

	20-22 Uhr     12.30 Uhr       

       16.00 Uhr           10-11 Uhr

9 Uhr          22.30         7 Uhr

     7.30 Uhr           11.30 Uhr 

12.20 Uhr           17.30 Uhr
	aufstehen       die Wohnung aufräumen

       in der Pause Kaffee trinken       einkaufen       fernsehen      Kunden anrufen 

     ihren Sohn von der Schule abholen

schlafen          Zeitung lesen         

zu Mittag essen       mit dem Chef sprechen  


Helga Meissner ist Bankkauffrau. Sie steht jeden Morgen um sieben Uhr auf.

_____________________________________________________________________

_________________________________________________________________

Benutzen Sie den Imperativ!

0. mit der Übung anfangen

Fangen Sie bitte mit der Übung an!






Fangt bitte mit der Übung an!






Fang bitte mit der Übung an!

1. die Wörter aufschreiben

_____________________________________.

2. den Satz nachsprechen

_____________________________________.

3. das Bild beschreiben

_____________________________________.

4. die Regel vorlesen


_____________________________________.

5. alle Präpositionen unterstreichen
_____________________________________.

6. die Tür zumachen


_____________________________________.

7. die Kursgebühren bezahlen

_____________________________________.

8. die Frage wiederholen

_____________________________________.

9. das Lexikon mitbringen

_____________________________________.

10. eine Geschichte erzählen

_____________________________________.

Ü Beschreiben Sie bitte den Tag von Helga Meissner! Wann macht sie was?

Helga Meissner, Bankkauffrau

	20-22 Uhr     12.30 Uhr       

       16.00 Uhr           10-11 Uhr

9 Uhr          22.30         7 Uhr

     7.30 Uhr           11.30 Uhr 

12.20 Uhr           17.30 Uhr
	aufstehen       die Wohnung aufräumen

       in der Pause Kaffee trinken       einkaufen       fernsehen      Kunden anrufen 

     ihren Sohn von der Schule abholen

schlafen          Zeitung lesen         

zu Mittag essen       mit dem Chef sprechen  


Helga Meissner ist Bankkauffrau. Sie steht jeden Morgen um sieben Uhr auf.

_____________________________________________________________________
_________________________________________________________________

Trennbare Verben

Satzstellung

	Der Fahrer

Der Fahrer

Der Fahrer

Herr Spät
	Holt

Holt      er

muss

hat

wird
	Herrn Spät

Herrn Spät

Herrn Spät

Herrn Spät

vom Fahrer
	vom Flughafen

vom Flughafen

vom Flughafen

vom Flughafen

vom Flughafen
	ab.
ab?

abholen.

abgeholt.
abgeholt.


Regeln

1. Trennbare Verben werden mit Verbzusätzen (Wörter anderer Wortklassen)

    zusammengesetzt. Ihr Sinn ist bekannt oder leicht verständlich: 

    z.B. ab-, an-, auf-, aus-, bei-, ein-, fest-, hin-, her-, los-, mit-, vor-, weg-, 

    u.a.

    Sie werden beim Sprechen betont. 

    z.B.  abfahren, ankommen, aufstehen, aussteigen, beitragen, einsetzen  

    usw. 

    Wörter folgender Wortklassen können mit einem Verb zusammengesetzt 

    werden:

    Präp.: abfahren, aussehen, widersprechen

    Adv.:   hinausgehen, wiederholen

    Adj.:    schief gehen, feststellen, fertig bringen

    Nom.:  teilnehmen, standhalten

    Verb.:  kennen lernen, spazieren gehen

2. In Hauptsätzen wird im Präsens und Imperfekt der Verbzusatz vom 

    konjugierten Verb getrennt und ans Ende des Satzes gestellt:

                       Herr van Beeken kommt heute an.
3. Im Perfekt und Plusquamperfekt steht der Verbzusatz wieder mit dem 

    Partizip  zusammen:

                       Herr van Beeken ist heute Nachmittag angekommen. 

    Die Silbe ge- steht zwischen dem trennbaren (=betonten) Verbzusatz und 

    dem Verb.
________________________________________________________ LEKTION  9

                                   Untrennbare Verben

Satzstellung

	Die Sekretärin

Die Sekretärin

Die Sekretärin

Das Modul
	bestellt

muss

hat

wird
	ein Modul.

ein Modul

ein Modul

von der Sekretärin
	bestellen.                 

bestellt.

bestellt.


Regeln

1. Untrennbare Verben werden mit kurzen Vorsilben zusammengesetzt. Ihr 

    Sinn ist kaum noch verständlich:

    z.b. be-, emp-, ent-, er-, ge-, miß-, ver-, zer-, u.a. 

    Sie werden beim Sprechen nicht betont.

    Sie werden noch mit unbetonten Verbzusätzen folgender Wortklassen 

    zusammengesetzt:

    Präp.:  überbringen, unterhalten

    Adv.:   wiederholen

    Adj.:    vollbringen

2. Die Vorsilben und die Verbzusätze geben dem Verb eine neue Bedeutung. 

    Man kann diese  neue Bedeutung meistens nicht aus dem Stammverb 

    ableiten:

    Ich suche die Unterlagen.           Aber: Ich besuche die Kunden.

    Ich hole die Unterlagen.                       Ich wiederhole meine Frage.

3. Im Präsens und Imperfekt steht die Vorsilbe mit dem Verb zusammen:

                          Die Sekretärin bestellt ein Modul

    Wenn vor der unbetonten Vorsilbe ein betonter Verbzusatz steht, wird 

    der betonte Verbzusatz am Ende des Satzes gestellt:

                          Er bestellt die Zeitung ab
4. Beim Partizip Perfekt steht kein ge-:

    er hat berichtet, er hat erklärt, er hat wiederholt 

    Auch wenn vor der untrennbaren (= unbetonten) Vorsilbe noch ein 

    betonter Verbzusatz steht, steht kein ge-:

    bereiten - vorbereiten - hat vorbereitet

    bestellen - abbestellen - hat abbestellt  (!)

5. Einige Verben mit untrennbaren Vorsilbe haben kein eigenes Stammverb

    mehr: z.B. gelingen, verlieren u.a.

________________________________________________________ LEKTION  9

Verben, die trennbar und untrennbar sind

1. Die Verbzusätze durch-, über-, um-, unter-, voll-, wider-, wieder- können 

    trennbare und untrennbare Zusammensetzungen bilden. 

                   Herr van Beeken kommt im Hotel Hilton unter.

                   Herr Spät unterschreibt den Vertrag.

2. Beim trennbaren Verb liegt die Betonung auf dem Verbzusatz (umgehen)

    und die ursprüngliche Bedeutung des einfachen Verbs bleibt im 

    allgemeinen erhalten.

                  Der Chef geht sehr freundlich mit seinen Mitarbeitern um.      

3. Beim untrennbaren Verb liegt die Betonung auf dem Stammvokal 
    (widersprechen) und das Verb hat durch die Zusammensetzung meist 

    eine neue, veränderte Bedeutung.

                   Herr Lang widerspricht seinen Mitarbeitern.

4. Einige zusammengesetzte Verben sind sowohl trennbar als auch 

    untrennbar. Sie haben jeweils unterschiedliche Bedeutung. 

                  Die Sekretärin holt den Vertrag wieder.
                  Herr Spät wiederholt seine Frage.

________________________________________________________ LEKTION  9

Aufgabe  1

Bitte bilden Sie trennbare Verben! Kontrollieren Sie im Lexikon, oder fragen Sie Ihre Lehrerin/Ihren Lehrer!

	statt-

zurück-

los-

durch-

aus-

ein-

vor-

her-

an-

ab-

auf-

mit-
	-sehen

-kommen

-rufen

-schauen

-fahren

-rufen

-laden

-stellen

-holen

-finden

-schlafen

-bringen

-gehen

-kaufen


ankommen,_______________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Aufgabe  2

Bitte bilden Sie von den folgenden Verben das Partizip! Unterscheiden Sie zwischen trennbaren und nicht trennbaren Verben!

	einsehen, besprechen, ausschlafen, erhalten, bekommen, mitkommen, verstehen, erwarten, einladen, mitbringen, verbrauchen, entwickeln, umsteigen, vorstellen, widersprechen, einkaufen, verkaufen, anrufen, entdecken, erfinden, stattfinden, versuchen, ergänzen


	Trennbar
	nicht trennbar

	eingesehen, ausgeschlafen, 
	besprochen, 

	
	

	
	

	
	


Welche Vorsilben sind nicht trennbar?

be
